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Bewilligung der Par¬
zellierungderRegenschaften.
623.249,172,160und170inPötzleins,

13
stellenfragmenteFolgezugeben.Eng¬

NacheinemBerichtedesM.
HörmannwirddieRegenschaft
Z .2312im3 .BezirkimAusma¬von353525vondenPreis
von41000käuflicherworben.
dieseGrundflächenwerdenseitens
derGemeindezurDurchführung

der oberstrafe vonderNotten ,
dorferstrafeabwärtsbenötigt.

Re¬
gesta¬

ungder BaumannsseimBezirk
wirdmit einemKostenbetragevon
845Kronengenehmigt,hievonent¬
sollen4500f aufdiegärtnerischen
Herstellungenund400Maufdie
Aufstellungvon2Spritzschranken.

zer¬
lungderWienerKasernende
wirdeinÜbereinkommengenehmigt,
betreffendeineGrundtransaction
welchemitderPorzellierungder
anlasernengrunde ,am3 .Bezirk
imZusammenhangesteht .AusdenDe¬
teilreichenAnträgendesReferenten
ist hervorzuheben,dasdurchdiePar¬
zellierung,bezw.durchdieMöglich,keitderVerlängerungderNeu¬

und der Aber
von zu¬

gänglichwird,unddieGemeindedieSicherstellungdeshierdie
durchdieGrundtransactioneinen nächstenJahreerforderlichenGe¬
SchulbauplatzimAusmaßevon menquantumsu .über dievon

3086 shl .des ihmangeregteFragederErrich¬
ReferentenwurdenzumBeschlusselungstädt .Zementwerke .Der

erhoben. Berichterstatterbetonte,dasdurch
die CarollierungderZweckedas vomvorgelegte
diePreisefürZementbereitsenorm.jektfürdieHerstellungeines
gestiegensindundmitRücksichtaufAplat die zur Aus¬

führunggelangendenGartenanlagendiebevorstehendengrößerenanle¬
undPassernenbauteneineweitereaufdemBrigittaplatesowiefür
Preissteigerungnichtausgeschlossenist .dieHerstellungeinerZufahrtsstraße

zurKirchedaselbstwirdmitei¬ InÜbereinstimmungmitdenstädt.
nemKostenerfordernissevon27965Ämternu .überAntragdesStadtrath,
genehmigt.Fernerwirddieganz eiferentenwurdenachstehenderBe¬
nächtigeBeleuchtungderUhrder schlußgefaßt.
UhrderPfarrkirchezuSt .Brigitta 1)dieBerichtungstadt.Portlandgement,genehmigtu .für dienotwendigeVerstewirdprinzipiellbeschloßen,undHerstellungleichenAnlage werden das Stadt¬einBetragvon1200r .bewilligt. bauamtbeauftragt,dieErhebungenM.Apenbergerbeantragtden undVerhandlungenüberdiesenGegen¬an ,die fandmitgroßerBeschleunigungfort¬Konzessionfür denBetriebder zusetzenundhierüberdemStadtrateÜberfuhrSchüttel ,Weisgärber, zuberichten.lände bei der k .k . . )BesichtSicherstellungdesZemen¬anzusuchen .( Aug. bedarfesderGemeineWienindennäch¬NacheinemBerichtedesM. stenJahrenundzuentwedereineSchreinerwirdderPreisfür Quantumsvonje 10000( jezurdenindieVerbauungeinzube¬HälftePortlandundSchlacken,einenziehendenGrundbeimHause fürdieGaber1906,1907u .1908,oder16 .BezirkFünfhaus.pr .1810 alternativ ,einesQuantumvonmit 120 Kronenperist 20000gleichfallsje zurHälftesetzt. Portland-u .Schlackengementfürdes ProjektenSeba¬ diehaben1906bis1910wirdimPrin¬desKanalesin derVergassezisedieAusschreibungeineroffent¬von Nr .27 bis amaberun¬ lichenschriftlichenOffertverhandlung2 .BezirkwirdmiteinemKosten¬genehmigt,zuwelcherauchauslan¬betragevon6500genehmigt. discheFormenzugeloffenwerden.fürInstandsetzungsarbeiten. )DerMagistratwirdbeauf¬imstädtischenDonaubede2 .Bez. tragtdiedieserAusschreibungzu¬ErzherzogKorplatz4werden grundezulegendenBedingnisseund18200rbewilligt .

sonstigenBehelfebestenzurGene¬StädtischeGemütsverke,demStadt. migungvorzulesen.reteberichteteM.Gottbauerüber



ne daraus forcession
Am7 .Febr1805abendt.
DieLandesausschüsseimRathause.Am

5UhrNachmittags,wurdendieTeilnehmer
anderKonferenzderLandesausschussein
festlicherSeiteimRathauseempfangen.
binbösesZufallFriefdesZufallswollte
es ,daßsowohldemLageralsauchbeite
Siegm.durchKrankheitverhindertwaren
demAnfangebeiwohnen,dochließessich
Hr.Dr.Lungernichtneben,wenigstenszur
Begrüßungverlasseinseinemempfang¬salonaufeinekurzeWeilezuerscheinen
undihneneinherzl.Willkommzubieten.

Eshattensicheingefunden:DerMinister,
präsidentFreiherrvonGautsch,dieMinister
BylandheidtundD.Kösel,Statthalter
GrafKielmanseggLandmarschallPräte.So
PolizepräsidentRittervonHarda,dieLan=¬desHauptmännerundLandesausschützewelche
derKonferenzderLandesausschüssebeiwohnten
fernerdieLandesausschuersatzmannervon
Niederösterreich,dieSchifferdesDiener
Gemeinderates,sagtdes
Wirwohner,anderTagederobersten

MagistratsbeamtenLandsandener
die Priora miteiner
AnzahlvonhöherenLandesbeamten,dieVer¬
treterderWienerTagespresseet¬

ge .AuchergriffimEmpfang
sontburgdes1t .ErdarbtedenEr¬
schienenen,dasssiederEinladung
derStadtWienfolgeleistenu .
sprachseinBedauerndarüberaus
Jahr ihmsein momentaneGesund¬
heitszustandnichterlaube,andem
Gemahlheitzunehmen.DasBürger¬
meisterdergrößtenStadterreichs
sei es ihnunendlich ,daßsich
dieVertreterderKönigreicheu .
Landerhierversammelthabenu .
ineinerEintracht,wiesieschöner

nichtgedachtwerdenkönne,ihre
Angelegenheitenberatenhaben.
sobetrachtediesalsMorgenröte
einerneuenZeit ,alseine
Sonneselbstrahlend,durchbrechend
u .überallvereinigendalle
zuguten ,brechenBrüderndes
gemeinsamen,Vaterlandes,fal¬
RechtensichderBürgermeisterinsium
Gastenverabschickthatt,begabersichanseine
wohnungzurück,zuzahlaberverreisensicheinStadtsitzungssachezueinem
mahlzuwelchemKollerwortPom¬
bachernachstehendesMannezusammen
gestellthätte.

PitstableLustern
ehl .Schildkirchenhusse

Forellen,blaumitGüsterundKartoffeln
Ampl.LassahneinenGemähen

Jahren-GerichtmitTrüffeln
französischeBeten
angelegteFrüchte

Salat ,
Früchtenbis

Gem .Obst
verschiedeneKäse

lassen.
AnGetränkenwurdenserviert.

OldHerrn
DienerBürgertrau¬

Mitberger,Amplisberger1901
Köslauer-Burgunder1900

DuplicheLiterai1910 .
HerrnJonats ,betrady
Locafin .Comp.1143

InPräsikzurTafelbesagtedu
KapelleDrescher,welchenichtdiener
glicheBesenzumJahrwachte.
bar alt ergriffen ,alsersta¬

keiner weil daswo¬
er begriff die ausallen
in Reistraterkennenkönig¬
sichmitlangtenzurbe¬

tibus ihr altenIntresse
zusammengenenLandes
ausschütteimNamendesKir¬

ullo juramentumgermeisterPanzollbericht .
eineigenesverhängnishabe
es mitsichgebracht ,daßsowohl
der Burgemester,als auchvon
beiden Seite gewusteauch
Krankheitverhindertund ,seit
an demfastmahlsich zunehmen.
zuhabensichhierversammelt
umabervölligeInteressenzu
trete der anbelungen
Examenso oder auchein
als zuhöreranwesendwar ,muß
undfrei konstatieren ,daß
einesolcheEintrachtdenen
tionis negiret ,er mansie
haltenwiederbei solchenfacti¬
hinsichdannmögendieser
ren ,zurückgekehrtin ihrheimat
noch mmigkeit ihren Wählern
bekannthabenunddaraufsie
willen ,ist auchin ihreHeimat
dieseEinigkeitzutagetrete .
ein dasverfällt ,dannwerden
die solte berecht veran¬
den eine greifende mit
als unseremdepliebenKaiser¬
dennererfahrenwerde,alßansol¬

der wehsen ,das in
stationemsichvertragen ,daßman
Nationder Anlasgibt ,wasihr
gebührt .DieVolkerVnterricht
davon dem Kaiser Petersen
umviele Jahre verlangen ,und
er konntennochsehrstatu¬
sichdendieheuteausbringenerschollen,laßen :daheralligtersehr

fen Zeitmanherr¬
gelbehoch¬

Stürme sehr erhalten
me an der stimmtedie



wiekönnenvomhohenpolitischen
LebenderStaateseinenSchritt
nachunten machenu .mitden
wirtschaftlichenVerhältnissenun¬
herer Länder ,bezw .unserer
Gemeindenunsbeschäftigen( Feb.
Beifall ,u .wirwerdenfinden
dasswirhier ein weiterArbeits
feld vor mirhaben .
WiehabenindenletztverflossenenFrei¬
Tagenversucht,einesolcheAnlehnung
zumachen.Wiehabenundmitrein
sächlichenFragenbeschäftigtundwie
werdengewißihreSelbstüberhebung
sagenkönnen,nichtohneErfolg.
sowurdein einerganzenReihevon
belangreichenPunkteneineÜber¬
einstimmungaller Königreicheu .
Länder konstatiert undman
kannsichderMeinungnichthinge¬
ben ,daßeine solcheEmination
wirkungslag bleiben werde .
WirhabenzurAbwechslungStufe.
Sehrgut ! )rei sächlicheMonate
behandelt,abgesehenvonpolitischer
nationalerVoreingenommen¬
heit ,dieArbeithabewiederein¬
malihre Heilkraftbewährt .
( Beifall . )DieArbeit ,insbesondere
die gemeinsameArbeit ,untersolchen
Menschen,diesichsonstalsGegner

gegenübersteten,hataucheinenheilsamen
subjektivenEinflus,sielebtauchabund
zu ,aufdenLandpunktdesuntersichzu
begeben,dieIdeenkreisedesAnderezu
respektieren,dieArbeitskraftunddenge¬
deretlicherPillendesAnderege¬
achtenumzuschätzen.Geradedurchdieser
PflichtbereiteteeineArbeit,derwiruns
unterzogenhabenfüreineguteProspektive
undsiekannmöglicherweisezumAusga¬
punktseinergedeihlichenZukunftwerden,
dieseArbeitistgewitzwert,beidiesemfingen ,

verscheAbscheuzuschuldigung
objekteineseinsprucheszudienen.
IchschließemitdemRufe :Das
Altheilmittel,dieArbeit ,dieihr
ehrliche,solideArbeitderGedanken
unddesGeistes ,die vonvernünf¬
tigen Grundlagenausgehtundzu
erreichterenvernünftigenZielen
führensoll ,dieseHeilerinimLeben
desEinzelnenundimLebender
Völker ,dieseArbeithabehoch!
Großer Beifall .Redner wirdbe¬

Glückwünscht .
denOberMag.RatAppelunddenMag.S.
retärSchiffer,welchedasArrangement
desFestmahles,einehattenwardfürder
FestungwollesLob



nichtindieneueZeitfern ,sondernwer¬
deplötzlichaufeinenenGründlichergestalt
aufdenclarenBodeneinepolitischen
doktoren,diezwarsehrmodernver¬
dieaberweithinderNaturStaats
nichtentsprochen,seinbeiden
heim ,niemandenauser¬
ihrerErkundebefriedenallenthal¬
dendasGesichtderZwangs
hervorriefundzuletztallewol¬
bergegeneinander ,sielaut
denwiedergegendenstaaterbitirte,
AufjedemMottederGeschichteder
reichs ,indemlehenvierzigJahren
ten zu meineherrenzulei¬
vollensparendieserscheinung
a )aufdieserTagensehenwit¬

wieder politische Thoren
eineschlechteunsichereGrundlage
staatlicheOrganisationsind .Diepoli¬
lischeOrganisationderGesellschaft
derStaat ,ist sichnichtdecreti
renseymußwerdenn,istsche

es damit in demihre solche
hundertbei aufgestellt war ,das
Sie vorhantelparlamentdich
heftigen nationalen Preisge¬

trennthiereinträchtig
bescheinen schon nicht nur
in precta ,sondern aucham
artistische ,das wahrwarmen
immerderHoffung ,ist dudiesem
Saat ,indemZwisterundPassi¬
mißenderletztenFanterschöpfersche
kraft will verhorten par¬
der sie der Regenerationnoch

lebt .
keineGeschkannVerordung,keine
ParamentsbeschlußhatSiezusammen

beiten zudem sie ent¬
schleißin demlich allerdingsdas
sich oder historienotwendig
beit grundet ,zumgewaltige

Post den prevue aucham
zu auchdagegenlangegerech¬
in demVerteilungsfreihederRe¬
gewordenundderPapiertenzu
einengewordenzuseinsche
nen noch zu berichtigen Ma¬
EsgibtkeinGesetdasauseigenen
KraftsolcheInditionalitäten
zu einer politischenEinheitzu
verschmerzenvermag ,zurver¬
sie in einergewaltigenRechen¬
lichkeit desErkenen ,eszu¬
meinen Fuhres undeiner
alles wiedezeugendenEugen
desWalterspatron ,oderzeu¬
gen protestantische dem
gestossegrationentwickeln
neten organische solches
lingen ,in IhrenKonferenzen
meineHerrenzeigtsich ,ist ,indem
VölkernverreichlichenGeistder
legationnochlebendist ,undich
bitteSieüberzeugtzusein ,ist dienah¬
le reste ,die dieVerwirklichung
ihrerPosselteimRahmendes
posterischenStaatsgedanken
sucht ,siederzeitdenPächtiginher¬
Bestattungenunterstechen,wird
die höhergroßeGesellschaftendie
sichdieHerstellungdesWelthaberszu
teilegesetzthaben.WirinOst¬
menHerrenmiterscheiden

tert gewesenauchdarumsollten
er unsauchin denenbehaltung
genjenerweisenSelbeschränkung
auferlegen,diezuerstdaseige¬
hausbestellt ,dersonderinternati¬
ratenwiedergesellschafteninallen
ihrenodin Oesterreichtrafen
der allein erst eine actoris
Fadensgesellschaftdumodenlage
ersehntenFriedenhauptdes
nicht an sodengesehn ,sondern

betragen gewesenenzuerhan¬
tasiert .DerTagehinzuliegtviel
leicht in Ihren Lorenzenund
dern meineherrn bessersich
derGerhaben,sosichohnfestation
entwickelnzueinachtenerstere .
dergesellschaftder
Länderet ,denSieinsAugegefaßt
haben ,er werdeangedeihe.

LandesaufJusBeisitzerGe¬
ga(Böhmen),eswareineigenartigerKunstgeist ,napoleonischeralsKunst
wennsichdieVerhältnisseimInneren
bedenklichzuspitzten,einHertelnachdenenaus

zuöffnen,woenfliktmitantwortzu
BenützenzumBeschreitenzubenützen.
umdieAufmerksamkeitvoninnerab¬
zulenken.Wieaußbilligenundverurteilen
desPolitikmitvollemRecht,weilsie
kamenvonMenschenleben,wiespiel¬
wartenbehandelte,weilsiePolterleben
gutwilligindieSchanzenschlug.Nicht¬
wenigerkonnenwir unseinem
GrundgedanktendieserPolitiknichtver¬
stürzen.EinundzubildetimPolter¬
derdiesesAblenkenetwasgutes,es
offerteinerDenks,esweistein
Arbeitsfeldgut
DasunsereinnerenpolitischenVer¬
hältnisseungünstigsind ,daß
wir durchder ParteienMißgunst
unseröffentlichesLebenvergiftet
haben ,u das ein Wandelzum
Besseren ,unbedingtnotwendig
ist ,dasBedarfkeinesBeweises
amallerwenigstenin derStadt ,
in welcherderbis vorkurzem
lahmgelegteReichsrattagt .Ich
binweitentferntzuwünschen
daßdas Einleutenindiese
Bahnein auswärtigerKonflikt
sei .WirhabenGelegenheit,auchwie
Ventilnachinnenzueröffnen .



keinebrachtenbedeutetdieVerständigungbeigerlichengrundetederleich
u .die denderLänderuntereinanderindiesenbetrau¬wärmstenDankfür diehie¬tenTageneinewesentlicheStützederRegie¬

dungzumBankettimRathauszumrung,diezufördernundzukräftiger,sie
Ausdruck.(Beifall .Alle ,führtalleUrsachehat.Andererseitserwächst,der
Rederfort ,wissenwirdieseBevölkerungausdengemeinschaftlichenTa¬
Ihre ,dieGastfreundschaftWienzugebenderLänderinwirtschaftlichenFragen
genesen,zuschätzenu .sehendiesel¬eineStelle,wosiegegenallfälligeein¬
beanals einenBeweisderHochach¬seitige,ihrenInteressennichtgenügend
tungdieStadtWien,vordenLan¬RechnungtragendeVerfügungenderRegie¬
die ausschenderKronländer¬rungSchutzfindenkann.DieBevölkerung
Wirsehenin dieserEinladunghalberauch,wiewirmitindenletzten
weitereinenBeweisderallbe¬TagenzuüberzeugenGelegenheithätten,
rühmtenGastfreundschaftderStadtdieErkenntnißvonderNützlichkeitunserer verfällter ihre Ver¬Zusammentretunggewonnenundbegrenzt
MitVergnügenkannichkann .dieselbealseinenWeg,zurErlösungauf
tieren ,daßdie HerrenVertreterdenunhaltbarenparlamentarischenVerhältnissen.
aller Landesausschüsseeinigge¬daßaberdieBevölkerungüberdieZiele
beitethaben,umnützlicheBeschlusseundAbsichtenunsererBeratungenindie¬

tirterWeiseaufgeklärtwurde,isteiner¬zumWohlihrerLänderzufassen.
dienstderPresse,welchehierdieihrgeboteneIchhabenureinenWunsch,daß
Gelegenheit,denInteressenderAllgemeinheitdie gefaßtenBeschlusseunterder
zudienen,imvollstenSacheergriffen tatkräftigen Mitwirkungder
endewürdigerWeiseausgenutzthat. Regierungauchverwirklicht

IchglaubedaherindererAllerNamenwerden .( Diefall
derPresseunterenwärmstenDankfür Wiesind in unseremVerhält¬
dieunserenBeratungengewidmeteUnter¬nis zu Ungernan einement¬
leundderensachverständigläuterungscheidendenWeidepunkteange¬
ausprechenzudürfen. langt ( LebhafteZustimmungeinefreieobjektivedenBedürfnissenderniemandmich ,wanauchdiesem

catischgährendenEntwicklungs¬Allgemeinheitbedingungslos,Dienstbarere¬
prozeßsichzwarsollisieren.isteinSegenfürdieBevölkerungundeine

testateberungenschaftdespolitischenfreiheitwird .Soersuchtunserviel¬
geprüftenturesVaterlandSiewirwohlzuwürdigwie¬ Österreichmutige ,bewährteAufdiesePresseerhabeichmeinGlas
undentschloßeneMänner,diemitindemichdieeinlade,mitmirausgerufen:KerkerHandderpolitikderdiefreieobjektive,denInteressenderBe¬
Unbesammenentgegentreten,dievölkerungehrlichdienendenPresse,sielebe
schäumendenneben ,undhoch ,hathat
in IhrenmeineverehrtenHerrenLandmarschallPrälatSchmoltzbringt
Landheuptleuteu .Landesausschüsse,namenderLandeshauptleute,u .die
erblickeichdieseMänner.Coll.Landsche der Königund Siesinddiela populi ,dieLänderdenhochverehrtenge¬ a

ge¬
die ausschußsind ,Eigundver¬
antwortungsvolle,an ,dieIhren
dasVolkverliehen .Siesind
möchteichsagen,minder,durchdie

Wahldes VolkesBrawder
Landmarschallschließt
nacheinemDankefürdenEmpfang
imRathausmitdenWorten:Möge
esderReichshaupt-u .Residenzstadt
Wiengegönntseinn ,nochlangeDr .Be¬
geranderSpitzediesesgroßartigen
Gemeinsehenzuerhalten .(Lebhafter
Beifallderhochwohlgeborene,so

er da¬
abhende beiden Krank¬
derVortrat ,dieGemeindertre¬
tungvonWienlebenhoch !Lebe

Hochrufe.
LandtagabgierdetenBillant

bringteinelaunigenwasaufdie
non an ,da er mit denWor¬
tenschließt .DieserderSchöpfung,
dieFrauenlebenhoch!(Leb.Beifall.
dennergeichtbeaturSatealte

dasWort,umdiedesPresseausgesprochen
aninsoferneabzulehnen,alssiemöglich
ihreSchlußerfüllthabe.Siefresseseieine
Grosmacht,abermirdann ,wederin
demeineöffentlicheMeinungist ,daßfür
dasNothwendigevndErschreicheerkanntun¬
verleibtedasthursieaber,indemfürsichdie
VnselbeneineSacheandiehie¬
gestellthabe,dienichtnuransichmit¬
sey ,sondernauchalsZeicheneineVer¬
zubesterinofferrichzudeütenzu
nocheineseltsameVerleitungderZeugnisse
Die fur keine fort vormal¬
kundethattendiegenpolitischeEntre¬
lungunsereVaterlandunterbrechen
wordenundreitenvordermehr
te indenhiedurchhabezuihre
dergesuchthin ,eswiedamals



sothane angehensolten
denGästedieRolleangehört.

ten
LandeshauptmannGrafVaterhather¬
vor ,daßdie3Tage ,welchedie
delegierten in Wienverbracht
haben,denselbeneinedauerndeBe¬
friedigungu .freundlicheErinnerung
zurückgelassenhaben.Feb .Basel)
so sei mitFreudenzubegrüßen,
dassdieBeratungenderverschieden¬
sten Vertretungenzu eineman¬
stimmigenBeschlußgeführthaben.
Sowohlsieben desLandes¬
michseitensderStadtWirsein
der DelegiertenderLande
unendlichliebenswürdigu .gehtlich
aufgenommenworden .AlsSenior
dahererschienenenLandesver¬
dankte ,er nocheinmalsfür

denüberausfreundlichenEmpfang
in Wienu .erhobsein Glasaufden
die Stadt Wienu .denSgn .
Dr .Bürger( Leb .Beifall .

MagistratsdirektorDr.Weisterchen
dankedeSr .ExcellenzdemLander¬
HauptmannGrafVetterfürdie
überausfreundlichenWorteu .
fuhrdannfort :VieleGästehaben
inderletztenZeitdieStadtWien
gesehenu .welchedenRuftder
allbewehrtenGeschwundschaftimmer
belegt .HeutewurdedieGemeinde
vertretungaußerordentlichgeehrt.nichtblos
u .ausgezeichnetdadurch ,daßsie
denMinisterpräsidentenmitden
SpitzenderRegierungindieser
Räumenbegrüßenkönnte ,sondern
auchdadurch,dasshervorragende
PersönlichkeitenausallenKönig¬
reichenu .LänderninVerteilung
derLandesausschüssebeiderStadt
WienzuGüsteerschienensind.

ImAuftragedesHn .Dr .Bürger
sageichIhnendenbestenDank¬
daher ,daßSie derEinladung
Folgeleisteten .VonunsereZeit
kannmitZugundRechtgesagt
werdenn ,daßsie duzusammen¬
fassungallergleichgestimmtenhen¬
teressen ,dieVereinigungder
ein gleichesZielanstrebenden
unterwirtschaftlichemDruckstehen
denPersonenalsvorzüglichste
Aufgabeansieht .Derwirtschaftliche

drucku .die Vorwarjedochnicht
blos die TriebfederderOrgani¬
sationphysicherPersonen,sieführt
auchdie juristischenPersonen
zusammen.Sosehenwirwie
die mächtigsten Personenin
StaatenachdemStaatzusammen¬
treten ,umihre Leiden ,in
einer gemeinsamenTagungzu
erörtern .Siehabenbereitsvor¬
läufergehabt ,dieStädtelege¬
ne gemeinsameNotbetreffsder
LandesfinanzentreibtalleGliede
engzusammen.WieDr .Petterbe¬
reits sagte :ImLeidsinddie
Herrenzusammengekommen,hoffen
wir ,daß sie auch inFreuden
wiederzusamenkommenmögen

die Beredungen ,die Siegeplo¬
gennicht wirkungslossein
derRegierungsvertrete,habealles

schweigendgeduldet ;siehaben
alle Schmerzenin ihremBusen
aufgenommensehrgut ! )Erle¬
benSie ,dasich geradein
diesem Seele des Worteines
vonBurgermeisters,dasder
heldenwiederhole,hinterden
Sorgeder FinanziellzuGrund
gangenenStädtegehtder¬
StadtSaat ,als ersterbeider¬

genden ,wasfür dieEin¬
genderStadtegilt ,giltauch
für die FinanzenderKönig,
reicheu .Lander .In demBü¬
hender Städtein dereinzelnen
Landerliegt auchdasWohler.
gehendesStaates( Feb.Beifall,
dievonTagungderVerteiter
derKönigreicheu .Landerhat
bereitseinerfreulichesResul¬
hatgezeitigt.Trotzallernationale
Verschiedenheitenfindensichdie
VertretugenderEinzelnenLänder
zu gemeinsamerBeratungzu¬
sammen.Esist in derNaturder
Sachegelegen ,dasgewisse
Angelegenheiteneinheitlichge¬
ordnet u .geregelt werden .
müssen( Beifall .Ichgebeder
Erwartung aus ,daß

SienichtdasletzteMalGäste
der Stadt Wir waren u .

wünsche,daßSiesichindiesen
3 Tagenauchaußerhalbder
Beeilungenin Wienwohlge¬
fühlthabenu .einfreundliches
Andenkenmit nachHause
nehmen.ImAuftrageder
Bern ,erhebeich meinGlas
auf die hochangesehenenPerson
lichkeiten,welchealsVertreter
derLandesausschriftheutedie
liebenGästederStadtWansind.
Sielebenhoch .SeinBeifall
herauf ,machtd .a .seiner dasWort:

WiraberheutedieersteKonferenzder
delegiertenderLandesausschüssebeendet.
Ichsagedieerste,weisicheinÜberzeu¬
ganghabe,daßdieseInstitution,diewir
derAnregungdesmährischenLandesausschüs¬
sesverdanken,zueinerständigenwer¬
denwirdundwiraufzurBesprechung

gemeinsamerAngelegenheitennochoftbe¬gergetwerden.
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